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Hierauf bringt man nach jederseits rum LängSstange (Fig. 02 e) van 175 am

Länge und 3 —5 ein Dick an. Deren dickeres Ende wird ans die vardere Quer-
latte (an den vordem Stuhlbeinen) festgebunden, der dünnere Teil von unten an

die Hintere Querlatte (über der Rücklehne) befestigt.

Endlich muß nach eine gepolsterte Liegeflache gemacht werden. Bei dem in

Fig. »1 abgebildeten Karren wurde eine Strohmatte von 55 mn Breite und

150 am Länge von der hintern obern Querlatte über die Rücklehne. den Stnhlsitz
und die vordem Stuhlbeine ausgebreitet und mit Schnüren befestigt. Auf die

Hintere Querlatte ist eine Strohrolle als Kopfpolster gebunden, eine ähnliche, jedoch

dünnere Rolle kann auch an der Stelle, wo die Knie ausruhen, befestigt werden.

Wo keine Matten zur Verfügung stehen, kann man zwischen der Rücklehne und

den vorder» Stuhlbeinen ein Seilgeflecht anbringen und dann die ganze Liege-

fläche mit Decken w. Polstern.

Die Art und Weise des Transportes ergibt sich ohne weiteres ans Fig. 01.
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(Schluß.)

Die Gesamtzahl der Mitglieder beträgt nach den Statistiken von Ende April
1903 929,613 und die Gesamtsumme der jährlichen Snbskriptionsbciträge bcläuft
sich auf 2,354,558. 72 Jen <1 Jen 4 Fr.).

Das mit der Gesellschaft verbundene Haupthvspital zu Tokio wurde 1886
gegründet zur Ausbildung von Aerzten, Pflegern und Pflegerinnen in Friedens-
Zeiten und darum werden hier viele Kranke behandelt. Die Behandlung der Armen
ist unentgeltlich, die Reichen zahlen angemessene Gebühren. In Kriegszeit kann es

als eines der Reservehospitäler für die Bedürfnisse der Armee benutzt werden, wenn
es erforderlich ist.

Was das System der Gesellschaft anlangt, so sind dort ein Ehrenpräsident,
ein Präsident, zwei Vizepräsidenten, zehn Direktoren und dreißig Räte. Das Ehren-
Präsidium ist einem Prinzen der Kaiserlichen Familie vorbehalten; der Präsident
und die Vizepräsidenten werden aus den Vorstehern gewählt, die auch gewählt
werden aus den Räten. Prinz Kan-Jn, der Ehrenpräsident, Graf Matsnkata, der
Präsident, Baron Hanafusa, Vizepräsident, und Baron Osawa, Vizepräsident, sind
jetzt in ihren entsprechenden Aemtern beschäftigt. Zweige der Gesellschaft werden so

organisiert, daß sie mit den Verwaltnngs-Abtcilungen der Negierung im Einklang
stehen, der Präsident eines Zweigamts wird daher dem entsprechenden Gouverneur
vorgeschlagen. Die Mitgliedschaft zerfüllt in drei Klassen, nämlich: Ehrenmitglieder,
besondere Mitglieder und ordentliche Mitglieder, welche alle besondere Medaillen
haben. Außerdem gibt es noch besondere Medaillen, welche „Jukosho" bezeichnet
werden (Medaille für außerordentliche Dienste). Alle diese Medaillen sind vom
Kaiser genehmigt, und darum können die Eigentümer sie bei öffentlichen Veran-
staltungen genau in derselben Weise tragen, wie jene, die vom Kaiser selbst ver-
liehen werden.



Zur Ausführung von Hülfsmaßregel» >u Kriegszeit werden die folgenden
Abteilungen immer in Bereitschaft gehalten:

116 Pflegerkorps, bestehend aus 98 Korps weiblichen und 18 Korps mann
lichen Pflegern sein Korps kann 199 Patienten befriedigen und besteht aus zwei
Pflegern, einem Apotheker, einem Gehülfen, zwei Hauptpflegern und 29 Pflege-
rinnen, zusammen 26.

Drei Korps für den Transport der Verwundeten. sEin Korps ist ausreichend
für 39 Patienten und besteht aus einem Direktor, einem Gehülfen, zwei Haupt-
Pflegern, drei Dbcraufseheru der Transporteure, drei Pflegern und 129 Trans-
porteuren.)

Vier Hospitalschiffe.
Es gibt zwei Arten von Schiffen, die Verschiedenheit besteht nur in der Größe

und Ausstattung. Das eine kann 199—299 Patienten beherbergen und hat einen
Direktor, vier Aerzte, von denen einer der Chefarzt ist, einen Apotheker, zwei Gc-
hülfen, zwei Hlllfsapotheker, zwei Hauptpflegerinuen, zwei Hauptpflcgcr, 29 Pflege-
rinnen und 29 Pfleger, im ganzen 54 Personen. Die andere Art ist in jeder
Hinsicht identisch, hat aber nur den halben Umfang.

Ein Korps zur Materialergänzung, bestehend aus einem Direktor, einem
Apotheker, zwei Gehülfen und einem Desinfektor. Dieses Personal bekommt in
Kriegszeiten den geeignetsten Platz angewiesen, der so in der Mitte liegt, daß
ebenso leicht die Empfangnahme als auch die Verteilung solcher Materialien, die

zur Pflege der Kranken und Verwundeten erforderlich sind, und der Geschenke von
ihren Freunden vor sich gehen kann.

Hospitäler. Ihre Zahl ist nicht besonders erwähnt. In diesen befinden sich

Aerzte, Mitglieder der Freiwilligen Pflegerinnen-Gesellschaft von Edeldamen, Ge-
hülfen, Pflegerinnen und Pfleger. Sie nehmen nur Rekonvaleszenten auf.

Gegenwärtig hat die Gesellschaft 14 Chefärzte, 292 Aerzte, 45 Apotheker,
1848 Pflegerinnen, 756 Pfleger und 3 Desinfektoren, im ganzen 2958 Personen,
nach dem Berichte von Ende 1993.

Eine andere Einrichtung, welche der Beachtung wert ist, ist die Freiwillige
Pflegerinnen-Gesellschaft von Edeldamen, die im Jahre 1887 gegründet wurde.
Sie besteht aus Prinzessinnen und Damen hoher Stände. Ihre Dienste, die sie

sowohl der Roten Kreuz-Gesellschast als auch dem ärztlichen Korps der Armee
vordem geleistet haben, sind außerordentlich gewesen. Sie haben Bandagen und
andere Bedarfsartikel der Armee und der Marine beigesteuert und die Kranken und
Verwundeten in den Militärhospitälern, sowohl zur Zeit des chinesisch-japanischen
Krieges, als auch der Boxer-Unruhen in China besucht und gepflegt, abgesehen
von ihrer Tätigkeit bei natürlichen Unglücksfüllen. Ferner hat diese Gesellschaft
durch den Einfluß ihrer aristokratischen Mitglieder den Begriff „pflegen", welcher
vom Volke gewöhnlich gering geschützt wurde, in ein günstiges Licht erhoben und
geadelt. Die Gesamtzahl der Mitglieder dieser Gesellschaft beträgt über 3699, ein-
schließlich derjenigen der 32 im ganzen Reiche bestehenden Zweigverbände.

Das Leben der Miß Florence Nightingale hat unsere Landsmänninnen sehr
begeistert und es ist Grund zu der Annahme vorhanden, daß früher oder später
manch eine Nightingale unter jenen Mitgliedern und Pflegern aufkommen wird.
Mögen diese Gesellschaften gut gedeihen zum Besten der Menschlichkeit!
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